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Ulf Bankmann/Gerhard Baer

Lukas Vischer (1780-1840) und seine Sammlungen: 
Americana in Basel

Die alten Kulturländer des mittleren und südli­
chen Amerika, seit dem 16. Jahrhundert von 
den Spaniern beherrscht und Fremden ver­
schlossen, blieben bis zum Beginn des 19. Jahr­
hunderts für die Gebildeten Europas exotische 
Gefilde, die für phantastische und romantisie­
rende Vorstellungen mangels exakter Kenntnis­
se weiten Raum boten. Diese Situation änderte 
sich, als wissenschaftliche Unternehmungen 
wie die Reisen Alexander von Humboldts, noch 
mit Förderung der spanischen Krone, möglich 
wurden und die Ergebnisse auch publiziert wer­
den konnten. Nachdem die Vereinigten Staaten 
von Amerika ihre Unabhängigkeit erlangt hat­
ten, die französische Revolution Europa er­
schütterte, erkämpften im ersten Viertel des 19. 
Jahrhunderts die mittel- und südamerikani­
schen Völker ihre Freiheit und öffneten ihre 
Häfen dem internationalen Handel wie dem 
Zustrom von Reisenden.
Ein Zeuge dieser Zeit, welche die überkomme­
ne Ordnung in Frage stellte, neue Wege wies 
und neue Welten erschloss, war Lukas Vischer, 
1780 am Spalenberg in Basel als zweiter Sohn 
von Peter Vischer-Sarasin (1751-1823) geboren. 
Die vielfältigen Interessen und Aktivitäten des 
Vaters, der als Ratsherr, Kunstsammler, Künst­
ler und Seidenband-Fabrikant tätig war, deuten 
bereits darauf hin, welch verschiedenartige und 
doch einander ergänzende Anregungen und 
Einflüsse der heranwachsende Lukas im kin­
derreichen Elternhaus und in der Basler Gesell­
schaft empfing. So verwundert es nicht, dass er 
bereits in jungen Jahren Zeichnungen und Ra­
dierungen herstellte, mitunter historisierend 
zurückgewandt, bisweilen bemüht, aktuelle 
Ereignisse und Eindrücke festzuhalten.
Die für uns bedeutsame Phase seines Lebens 
begann erst in fortgeschrittenem Alter mit dem 
Entschluss, die Heimatstadt zu verlassen. 1822

begab sich Lukas Vischer auf Reisen, 1823 traf 
er in New York ein und sah in den folgenden 
fünf Jahren weite Teile des östlichen Nordame­
rika zwischen Montreal, Quebec und Nova 
Scotia im Norden, Mississippi und Ohio im 
Westen, Mobile und New Orleans im Süden. 
Auch in den grösseren Städten der Ostküste 
verbrachte er meist nur kurze Zeit. Im März 
1824 führte ihn eine Reise über Savannah 
(Georgia) durch das Gebiet der Creek-Indianer 
nach Montgomery (Alabama). Eine Reihe von 
aquarellierten Zeichnungen aus dieser Zeit, die 
einzelne Creek in ganzer Figur wiedergeben, 
gehören zu den frühesten gut dokumentierten 
Bildquellen aus dem alten Gebiet dieser Völ­
kerschaft. Tagebücher und Briefe berichten 
über Vischers Aufenthalt und seine Unterneh­
mungen in den Vereinigten Staaten. Leider sind 
sie bislang nur in einigen Auszügen veröffent­
licht worden. Sie vermitteln mancherlei Ein­
sicht in das amerikanische Leben, wie es sich 
dem kritischen Reisenden darstellte. Offenbar 
war Vischer während dieser Jahre wie später in 
Mexiko bemüht, dem Export von Basler Sei­
denband, einem begehrten Modeartikel auch 
in Übersee, neue Märkte zu erschliessen.
1828 segelte Lukas Vischer von New Orleans 
nach Veracruz an der mexikanischen Golfkü­
ste. Leider sind wir über die folgende längere 
Aufenthaltszeit in Mexiko (1828-1837), wäh­
rend der er in der Hauptstadt wohnte oder im 
Lande reiste, nur ungenügend unterrichtet. An­
scheinend haben sich im Archiv der Familie Vi­
scher ausser einigen Briefen aus Mexiko nur 
drei schmale Tagebücher erhalten, die sich auf 
Reisen zwischen November 1834 und Oktober 
1836 beziehen. Es ist unwahrscheinlich, dass 
Vischer zwischen 1828 und 1834 kein Tagebuch 
führte. Diese Lücke in seinen Aufzeichnungen 
ist besonders bedauerlich, da er in diesen Jah-
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